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Einige Tage später jedoch…

Schon wieder ein toter 
Baum zum Zerschlumpfen! 
Gut, darum kümmere ich 

mich morgen.

Nanu?

Was war 
das?

Heda! Wer bist du? 
Wo schlumpfst du hin? 

Warte doch!

Schlumpf 
noch mal, er ist 
verschwunden!

Etwas später…

Papa Schlumpf, diesmal habe 
ich etwas Seltsames im Wald 
geschlumpft! Eine Gestalt…

Eine Gestalt? 
Inwiefern?

Na ja, sie sah aus 
wie Rotschlümpfchen. Oder 

Schlumpfkäppchen, aber in grün.

Wie bitte? 
Das verstehe 

ich nicht!

Eine Gestalt in 
einem großen, grünen 

Umhang und mit 
einer Kapuze über 
dem Kopf. Und als 
ich sie rief, ist sie 
weggeschlumpft.

Wie groß war 
sie denn?

Nun… so 
groß wie ein 
Schlumpf!

Hm! Soweit ich
weiß, schlumpfen keine 
anderen Zwerge hier 

im Wald. Aber mit einem 
grünen Umhang?

Ein grüner Umhang? 
Ja, das schlumpft mir was. 
Aber das ist schon sehr 

lange her…
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Ich habe solche 
Umhänge für die Schlümpfe 

geschlumpft, die in der 
Mine arbeiteten. Als wir die 
aufgaben, sind die Mäntel 

wohl dageblieben.

Aber ja, das
wird  es sein!
Sie sind in der

alten Mine!

Es ist an der 
Zeit, eine kleine 
Expedition zu 
schlumpfen!

Wenig später… So, ihr Schlingel! 
Jetzt ist Schluss 

damit, mir auf der Nase 
herumzuschlumpfen!

In der Mine…

Ja, Schlumpfine, 
ich weiß! Ich bin 
ein schlumpfig 
guter Tänzer!

Ich mag es 
gar nicht, wenn der 

schüchterne Schlumpf 
von Schlumpfine 

träumt!

Ich auch 
nicht. So 
was sollte 
verboten 
werden!

Endlich habe ich 
euch gefunden! 

Eure Schlumpferei 
ist nun vorbei!

Papa Schlumpf, 
wir können es 

erklären… Das
werdet ihr 
uns im Dorf 
erzählen!

Los, ihr
Schlümpfe,

schlumpft das
da auf den

Karren!



–  26  –

Und schlumpft nicht 
so ein Gesicht! Ihr werdet 

es schon überleben.

Ach, Papa Schlumpf… 
Das kannst du nicht 

verstehen!

Sie ist zu groß, um 
sie in mein Labor zu 

bringen. Schlumpfen wir 
sie stattdessen in den 

Speicher!

Und jetzt gehen wir essen. Wegen 
euch werden wir nicht unsere Mahlzeit 

verschlumpfen. Und nehmt diese
alten Umhänge ab!

Sie wirken 
sehr traurig. 

Ein Jammer, das 
mitanzuschlumpfen!

Torti hat nur einen 
einzigen Teller Suppe 
geschlumpft. Ist er 

krank?

Papa Schlumpf, lass uns 
doch mit der Traummaschine 

schlumpfen!

Nur ein
ganz kleines 

bisschen,
bitte!

Wir 
schlumpfen 

morgen 
darüber.

Aber morgen wird 
es nicht mehr 
schlumpfen!

Ach ja? 
Und 

warum?

Wir haben 
sechs Goldstücke 
dafür geschlumpft,

aber das gilt
nur für
einen
Tag!

Was? 
Wer hat Gold 

von euch 
verlangt?

Da war ein Gesicht, das ist 
auf der Tafel erschienen…

Und die Goldstücke 
haben wir jeden Abend 
einem weißen Raben 

gegeben, der sie 
weggeschlumpft

hat.
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Gut, das genügt mir für heute. 
Und ihr seht jetzt zu, dass 

ihr ins Bett kommt!

Aber Papa 
Schlumpf…

Darum also hat sich 
dieser Zauberer mit 
Gargamel zusammen-

getan… Gier nach Gold!
Ich hätte es mir 

schlumpfen können, das
ist typisch für die 

Menschen!

Gut. Es ist an der Zeit, 
dass ich selber mal einen 

Versuch schlumpfe!

Dann mal 
los.

Zuerst diese Brille 
aufschlumpfen, und 
dann… ja, in der
Tat, da entsteht

ein Bild.

Oh! Das… 
das ist… unglaublich! 
Ich schlumpfe meinen 

Augen nicht!

Papa Schlumpf hat sich schon 
ziemlich lange eingeschlossen, 

zusammen mit dieser Tafel. 
Ich frage mich, was er 

wohl schlumpft!
Ah, da ist 

er ja!

Und, Papa 
Schlumpf?

Es war… 
absolut 

umwerfend. 
Schlumpfomenal!

Aber diese Illusionen 
sind verschlumpft 

gefährlich! Hast du 
nicht ihre Gesichter 

gesehen?

Ja, doch… 
gewiss!

Zum Glück sagten 
sie ja, dass es ohne 
Goldstücke morgen 

nicht mehr schlumpft. 
Das Problem erledigt 

sich von selbst!

Ich denke, wir schlumpfen 
ihnen morgen ein bisschen
Gold. Ich möchte… meine

Studien noch etwas
fortsetzen.

WAS?!
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Tags darauf…

Papa Schlumpf,
lass uns doch zur

Mine gehen!

Bitte, 
bitte!

Wir müssen 
neue Goldstücke 

schlumpfen, sonst 
schlumpft die 

Maschine nicht 
mehr!

Gut, einverstanden, geht nur. Und 
heute Abend könnt ihr dann mit der 

Maschine schlumpfen, aber nicht 
so lange! Nicht, dass ihr die ganze 

Nacht durchschlumpft!

Jaaaa! Danke, Papa 
Schlumpf!

Aber Papa Schlumpf, 
das ist ungerecht! Sie 

haben die Maschine schon 
tagelang benutzt!

Und wir haben 
noch nicht mal 

einen Blick drauf 
geschlumpft!

Ja, aber wir haben 
hart dafür geschlumpft! 
Im Schlumpfe unseres 

Angesichts haben wir Gold 
geschürft! Und wir waren 
es auch, die die Tafel im 
Wald gefunden haben!

Na und? 
Seit wann 

ist das euer 
Wald?

Schön, dann 
schlumpft ihr alle 
zusammen nach 

Goldstücken. Das 
geht schneller, und 
wir können einen 
kleinen Vorrat 

anlegen.

Prima, so
haben wir

dasselbe Recht,
mit der Maschine
zu schlumpfen,

wie ihr!

Wir
werden ja 

sehen!

Oha, Papa 
Schlumpf! 

Glaubst du nicht, 
dass das noch 
einige Probleme 

verursachen 
wird?

Papa 
Schlumpf?

So was! Er schlumpft 
geradewegs zum 

Speicher!


